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Einleitung 
Trainer:innen treffen ihre Entscheidungen in der Talentselektion zumeist basierend auf dem 
coach’s eye, Wissen über dessen zugrundeliegenden Mechanismen im Entscheidungspro-
zess ist limitiert (Lath et al., 2021). Im Fokus dieser Studie steht das Entscheidungsverhalten 
von Trainer*innen unter Verwendung des iCodes Models (Jekel et al., 2018). Dieses Model 
beinhaltet zwei Hypothesen: H1: Je höher ein:e Trainer:in die Validität eines Kriteriums (z. 
B. Technik) einschätzt, desto wahrscheinlicher ist es, dass diese:r Trainer:in in den Optionen 
(hier: Athlet:innen) nach Informationen über dieses Kriterium sucht. H2: Eine positive Infor-
mation über eine Option führt zur Aktivierung jener Option. Dadurch erhöht sich die Wahr-
scheinlichkeit nach mehr Informationen bezüglich dieser Option zu suchen. 

Methode 
Insgesamt nahmen 76 Trainer:innen aus drei Sportarten an der präregistrierten Online-Stu-
die teil. Den Trainer:innen wurden Informations-Options-Matrizen präsentiert, in denen sie 
schrittweise Informationen zu verschiedenen Athleten aufdecken konnten. Basierend auf 
diesen Informationen wählten die Trainer:innen aus den Optionen den talentiertesten Athle-
ten aus. Die erste Information wurde dabei als entweder positiv oder negativ manipuliert. 
Für die Überprüfung von H1 wurde die Nutzung der Kriterien durch die Trainer:innen analy-
siert. Zusätzlich wurde die Validität der einzelnen Kriterien von den Trainer:innen bewertet. 
Zur Überprüfung von H2 wurde der Wechsel der Informationssuche zu einer anderen Option 
in Abhängigkeit von der ersten Information (positiven vs. negativ) untersucht.  

Ergebnisse 
H1: Die Nutzung und Validitätsbewertung der einzelnen Kriterien korrelierten positiv mitei-
nander (r = .30-.67, p < .05). H2: Es konnte kein Einfluss der Valenz der ersten Information 
auf eine Veränderung des Informationssuchverhaltens festgestellt werden. Allerdings waren 
Unterschiede im Informationssuchverhalten zwischen den Sportarten erkennbar. 

Diskussion 
Diese Studie thematisiert das Entscheidungsverhalten von Trainer:innen bei der Talentse-
lektion in einem kontrollierten Setting. In diesem Setting konnte die H1 des iCodes Models 
bestätigt werden, aber die H2 nicht. Mögliche Gründe hierfür werden diskutiert. Zukünftige 
Studien sollten die Repräsentativität erhöhen, um das berichtete und das tatsächliche Ver-
halten der Trainer*innen im Entscheidungsprozess in Beziehung setzen zu können. 
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